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Umfang 

Eine psychologische Diagnostik dauert in der 

Regel 2-3 Monate und findet im Lebensumfeld 

der Familie statt.  

Hierbei werden sowohl Einzelgespräche als 

auch Familiengespräche abgehalten, in denen 

verschiedene Methoden der systemischen 

Familientherapie und psychologische Testver-

fahren zum Einsatz kommen können. Zudem 

können Gespräche mit weiteren Personen aus 

dem Familien– oder Helfersystem stattfinden. 

Konditionen 

Wir arbeiten im Team – so kommen die unter-

schiedlichen Therapieausbildungen, Fortbildun-

gen und Erfahrungen aller Mitarbeiter/-innen 

zum Zuge. 

Die Inhalte der Gespräche werden vertraulich 

behandelt.  

Am Ende der Maßnahme steht ein Diagnostik-

bericht, der zunächst der Familie vorgestellt und 

im Anschluss an das Jugendamt abgegeben 

wird. 

Ansprechpartner 

Thomas Detzel, Bereichsleitung  

Telefon:  06131 9074621 

Mobil: 0160 91667617 

Mail:   t.detzel@caritas-mz.de 
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Psychologische Diagnostik ist ein spezielles Clea-

ring-Angebot auf der Grundlage einer systemisch-

psychologischen Sicht auf Familien und wird vom 

Jugendamt beantragt und gewährt. Sie wird von 

Psycholog/-innen durchgeführt. 

 

Die Diagnostik ist keine Hilfemaßnahme im klassi-

schen Sinne, sondern sie erarbeitet die Unterstüt-

zungsbedarfe eines Familiensystems und dessen 

einzelner Mitglieder, um dann Handlungsempfeh-

lungen für weitere konkrete Hilfemaßnahmen aus-

zusprechen. 

 

Ziele 

 Fragestellungen zu Problemen und 

Problemzusammenhängen beantworten 

 Mitarbeit aller Familienangehörigen fördern 

 Familiäre Ressourcen entdecken 

 Bedarfe für eine zielgerichtete Unter-

stützung aller Beteiligter ermitteln 

 

 

 


